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Si nous voulons utiliser le second terme correctif, nous

devons poser la condition :

M • e3 cos 3 i

_—, < 0,0000005
»J u

cos 3 i max 1

0,0000015
e3<d':

0,434

e <à'V 0,0000035
5" e <d'-0,015

La condition 5" détermine les valeurs maximales de e, pour
lesquelles le troisième terme correctif peut être abandonné, c'est-
à-dire pour

d' 300 500 1000 2000 mètres

e < 4,5 7,5 15,5 30,0 mètres
Dans la plupart des cas, il suffit donc amplement de s'en

tenir au second terme correctif, mais malgré cela, la méthode
décrite plus haut ne présente pas de grands avantages sur
d'autres méthodes. En effet, même dans le cas le- plus favorable,

M e cosi
le premier terme —~ ne peut plus être déduit au moyen

de la règle à calcul et le' terme d ' placé au dénominateur ne

peut plus être remplacé par d; toutefois, même dans de grandes
excentricités, l'emploi du premier terme seul nous donne une
approximation suffisante, lorsque

cos 2 i 0, soit lorsque
i 45", 135" etc.

Kriens, octobre 1916. E. Müller.

Abteilung für Grundbuchgeometer
an der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich.

Dem Programm der Eidgenössischen Technischen
Hochschule für das Wintersemester entnehmen wir als Schlussbemerkung

zum Studienplan der Ingenieurschule:
„Studierende, die sich zu Grundbuchgeometern ausbilden

wollen, können die Vorlesungen und Uebungen der Unter-
Abteilung für Vermessungsingenieure besuchen. Für diese Stu-
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dierenden ist ein Studienplan auf Grund des Réglementes über
den Erwerb des eidgenössischen Patentes für Grundbuchgeometer

vom 14. Juni 1913 aufgestellt, der bis auf weiteres beim
Abteilungsvorstand bezogen werden kann."

Wir haben uns diesen Studienplan ausgebeten und mit
demjenigen verglichen, den wir im Jahrgange 1914, Seite 244,
unserer Zeitschrift mitgeteilt haben, und konstatiert, dass seither
keine Aenderungen vorgenommen worden sind. Sogar der
Hinweis ist geblieben:

Dieser Studienplan hat bis auf weiteres provisorischen
Charakter und ist deshalb im Programm nicht gesondert aufgeführt;
er bildet einen für Geometerkandidaten passenden Auszug aus
dem Studienplan für die Ingenieurschule, Abteilung für
Vermessungsingenieure.

Der Umstand, dass sich keine Aenderungen nötig gemacht
haben, bestätigt wohl das Urteil, das wir seiner Zeit über den

Studienplan für Grundbuchgeometer ausgesprochen haben: Er
macht als Ganzes einen vortrefflichen Eindruck.

Gruss der Redaktion.
Mit der Schlusskorrektur der letzten Nummer dieses

Jahrganges unserer Zeitschrift beschäftigt, mache ich die
Wahrnehmung, dass noch einige Zeilen für einen Gruss der Redaktion

an die Leser frei geblieben sind. Zu einem Rückblick auf die
Vereinstätigkeit im vergangenen Jahre genügt der disponible
Raum nicht; ich kann nur konstatieren und meiner Befriedigung
Ausdruck geben darüber, dass namentlich in der Taxationsfrage
durch die Arbeiten von Ehrensberger und Werffeli eine Klärung
stattgefunden hat, welche für den Gesamtverein wie auch für
die einzelnen Mitglieder von dauerndem Werte sein wird.

Unser Verein hat sich trotz der äusseren, ungünstigen
Verhältnisse, dank einer zielbewussten Leitung, erfreulich entwickelt
und in treuem Zusammenhalten wird er seine Mission, die

Ausführung der schweizerischen Grundbuchvermessung, zu gutem
Ende führen.

Mit diesem frohen Ausblick in die Zukunft sendet an alle

Leser herzliche Grüsse Die Redaktion.
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